
Gründe für den Einstig in den 
Profilhausbau

Probleme bei der Umsetzung von 
geplantem Massivhaus  auf 
Profilhaus (Eigenes Gebäude 
1992)

Anwendungsbereiche

Profilhaussysteme haben 
Chancen wenn :

Hauptunterschiede zum 
gewohnten Ausbau

Resonanz von 
Bauherren-Bewohner-Mieter

Erfahrungen mit anderen 
Gewerken

Was würde wir  heute anderst 
machen
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Auf der Messe gesehen - 
geplant war  Massivbau - "über Nacht" 
umgeplant auf Profilhaussystem Musterhaus -  für den Trockenbau

Für ein Trockenbaubetrieb gewohnte 
Systeme

Viele Leistungen können von uns ausgeführt 
werden

Innovation - einfach umzusetzen

Hausbau mit wenigen Elementen

Energie und Technik 

Niedrigenergiehaus

Installation einfach 

Leichte Konstruktionen

Kosten

Einsparung entgegen konventioneller Bauart 
bei konsequenter Planung

Niedrige Energiefolgekosten

Mehr Nutzfläche da schlanke Wandaufbauten

Flexible Raumgestaltung

Je nach System Große Spannweiten möglich

Erweiterbar

Alle Vorteile des Trockenbaus

Trend zum Fertighausbau 
Marktanteile sichern

Umbau aus einer Hand 

Mußte zuerst die Vorbehalte von Architekt, 
Handwerker  und Statiker entkräften

 Statiker vor Ort sieht Nachteile - da Statik 
von Profilhersteller

Planung war nicht auf Profilhaus 
ausgerichtet.

Wohngebäude 
Neubau

Anbau

Bürogebäude
Neubau

Anbau

Anbauten,  Umnutzung
Balkone zu Wohnraum

Windfang/Garderobe für Gaststätten

Aufstockungen
Auf Garagen 

Wohn- u. Geschäftsgebäude

Haus in Haus System In vorhandenen Werkhallen

Gebäudemodernisierung Auskernungen

Vorbehalte abgebaut werden bei

Planer 

Architekten

Kunden

Bekanntheitsgrad erhöhen durch :

Herstellerübergreifend

Image - Kampagne 

Technische Unterlagen

Aussagefähige Prospekte 

Architektengespräche

Musterhäuser vorhanden sind (Ausstellungen)

die Qualität gesichert ist 

RAL Gütezeichen TrockenbauFremdüberwachung 

QM - System

Qualifizierte Mitarbeiter

Vorteile herausstellen

Schlankere Bauteile 

Energieeinsparung

Bauezeit

Größerer Anteil am "Bauvolumen" für den 
Trockenbaubetrieb

Hoher Vorfertigungsgrad möglich

Mehr Organisationsaufgaben für den 
Trockenbauer

Weniger "Baugewicht"Wichtig bei Aufstockungen

Trockene Bauteile - Keine Trocknungszeiten

Einbauteile (Sanitär, Elektro, Türen u. 
Fenster etc. ) müssen für Trockenbau 
geeignet sein

Profilhäuser setzten "genaueres" Bauen 
vorraus.

Mehr Lüften notwendig als im Massivbau

Es wird kein Profilhaus vermutet ( Besucher 
gingen von Massivgebäude aus)

Niedrige Energiekosten

Trockene saubere Bauweise

Allgemeine Vorurteile 
Lasten - Befestigung nicht möglich

Tragfähigkeit  nicht gegeben

Fehlerquellen

Schnittstellen zwischen Gewerke 

Einbauteile nicht Trockenbaugeeignet

Fenster u. Türen - Anschlüsse

Genauer Zeit u. Terminplan

Just in Time - Planung 

Denken u. Planen im Profilhaussystem

Vom Ausbau zum Hausbau 

Profilhausbau.mmp - 03.05.01 - Michael Bleich    77815 Bühl  Tel  07223 23562 - michael@bleich.de        www.bleich.de



Gründe für den Einstig in den 
Profilhausbau

Auf der Messe gesehen - 
geplant war  Massivbau - "über Nacht" 
umgeplant auf Profilhaussystem Musterhaus -  für den Trockenbau

Für ein Trockenbaubetrieb gewohnte 
Systeme

Viele Leistungen können von uns ausgeführt 
werden

Innovation - einfach umzusetzen

Hausbau mit wenigen Elementen

Energie und Technik 

Niedrigenergiehaus

Installation einfach 

Leichte Konstruktionen

Kosten

Einsparung entgegen konventioneller Bauart 
bei konsequenter Planung

Niedrige Energiefolgekosten

Mehr Nutzfläche da schlanke Wandaufbauten

Flexible Raumgestaltung

Je nach System Große Spannweiten möglich

Erweiterbar

Alle Vorteile des Trockenbaus

Trend zum Fertighausbau 
Marktanteile sichern

Umbau aus einer Hand 

t1.mmp - 03.05.01 - Michael Bleich    77815 Bühl  Tel  07223 23562 - michael@bleich.de        www.bleich.de



Probleme bei der Umsetzung von 
geplantem Massivhaus  auf 
Profilhaus (Eigenes Gebäude 
1992)

Mußte zuerst die Vorbehalte von Architekt, 
Handwerker  und Statiker entkräften

 Statiker vor Ort sieht Nachteile - da Statik 
von Profilhersteller

Planung war nicht auf Profilhaus 
ausgerichtet.
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Was würde wir  heute anderst 
machen

Genauer Zeit u. Terminplan

Just in Time - Planung 

Denken u. Planen im Profilhaussystem
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Anwendungsbereiche

Wohngebäude 
Neubau

Anbau

Bürogebäude
Neubau

Anbau

Anbauten,  Umnutzung
Balkone zu Wohnraum

Windfang/Garderobe für Gaststätten

Aufstockungen
Auf Garagen 

Wohn- u. Geschäftsgebäude

Haus in Haus System In vorhandenen Werkhallen

Gebäudemodernisierung Auskernungen
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Hauptunterschiede zum 
gewohnten Ausbau

Größerer Anteil am "Bauvolumen" für den 
Trockenbaubetrieb

Hoher Vorfertigungsgrad möglich

Mehr Organisationsaufgaben für den 
Trockenbauer

Weniger "Baugewicht"Wichtig bei Aufstockungen

Trockene Bauteile - Keine Trocknungszeiten

Einbauteile (Sanitär, Elektro, Türen u. 
Fenster etc. ) müssen für Trockenbau 
geeignet sein

Profilhäuser setzten "genaueres" Bauen 
vorraus.
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Resonanz von 
Bauherren-Bewohner-Mieter

Mehr Lüften notwendig als im Massivbau

Es wird kein Profilhaus vermutet ( Besucher 
gingen von Massivgebäude aus)

Niedrige Energiekosten

Trockene saubere Bauweise
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Profilhaussysteme haben 
Chancen wenn :

Vorbehalte abgebaut werden bei

Planer 

Architekten

Kunden

Bekanntheitsgrad erhöhen durch :

Herstellerübergreifend

Image - Kampagne 

Technische Unterlagen

Aussagefähige Prospekte 

Architektengespräche

Musterhäuser vorhanden sind (Ausstellungen)

die Qualität gesichert ist 

RAL Gütezeichen TrockenbauFremdüberwachung 

QM - System

Qualifizierte Mitarbeiter

Vorteile herausstellen

Schlankere Bauteile 

Energieeinsparung

Bauezeit

t1.mmp - 03.05.01 - Michael Bleich    77815 Bühl  Tel  07223 23562 - michael@bleich.de        www.bleich.de



Erfahrungen mit anderen 
Gewerken

Allgemeine Vorurteile 
Lasten - Befestigung nicht möglich

Tragfähigkeit  nicht gegeben

Fehlerquellen

Schnittstellen zwischen Gewerke 

Einbauteile nicht Trockenbaugeeignet

Fenster u. Türen - Anschlüsse
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